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I Allgemeine Bestimmungen

1 Einleitung
 Die im nachfolgenden Text gewählte männliche Form gilt 

analog für weibliche Personen.

2 Umfang der Privathaftpflichtversicherung
 Die Privathaftpflichtversicherung schützt das Vermögen 

des Versicherungsnehmers sowie dessen Familienange-

hörigen vor den finanziellen Folgen aus gesetzlichen Haft-

pflichtansprüchen Dritter für Personen-, Tier-, Sach- und 

Vermögensschäden.

 Die CSS Versicherung AG (nachfolgend «CSS» genannt) 

übernimmt zudem die Kosten für die Abwehr ungerecht-

fertigter Ansprüche, sofern für den Schadenfall eine 

 Deckung besteht.

3 Beginn, Dauer und Ablauf der Versicherung
 Die Versicherung beginnt an dem in der Police festgesetzten 

Datum. Die Vertragsdauer beträgt mindestens ein Jahr. Der 

Vertrag verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn er 

nicht mindestens drei Monate vor Ablauf auf den nächsten 

Prämienverfall schriftlich gekündigt wird. Die Kündigung ist 

rechtzeitig erfolgt, wenn sie spätestens am letzten Tag vor 

Beginn der dreimonatigen Frist bei der CSS bzw. beim Versi-

cherungsnehmer eingetroffen ist.

 Der Versicherungsnehmer und die CSS können sodann bei 

Vorliegen eines wichtigen Grundes im Sinne von Art.  35b 

VVG kündigen.

4 Vertragsinhalt, Formvorschriften
 Der Vertragsinhalt ergibt sich aus diesen AVB, der Police 

und den gesetzlichen Bestimmungen.

 Wird in den AVB die schriftliche Form verlangt, genügt 

auch eine andere Form, die den Nachweis durch Text er-

möglicht. Wird bei einer Mitteilung kein Formerfordernis 

angeführt, kann diese auch mündlich erfolgen.

5 Anzeigepflicht
 Der Versicherungsnehmer muss der CSS beim Abschluss 

der Versicherung alle für die Beurteilung der Gefahr er-

heblichen Tatsachen, so wie sie ihm bekannt sind oder 

bekannt sein müssen, korrekt mitteilen.

 Bei Verletzung der Anzeigepflicht:
 a)  Die CSS kann den Vertrag schriftlich kündigen, wenn 

der Versicherungsnehmer der CSS beim Abschluss der 

Versicherung eine erhebliche Gefahrentatsache, die er 

kannte oder kennen musste, unrichtig mitgeteilt oder 

verschwiegen hat. Die Kündigung wird mit Zugang 

beim Versicherungsnehmer wirksam.

 b)  Die Leistungspflicht der CSS für bereits eingetretene 

Schäden, soweit deren Eintritt oder Umfang durch die 

nicht oder unrichtig angezeigte erhebliche Gefahren-

tatsache beeinflusst worden ist, erlischt. Wurden dafür 

bereits Leistungen erbracht, hat die CSS Anspruch auf 

Rückerstattung.

 c)  Das Kündigungsrecht erlischt 4 Wochen nachdem die 

CSS von der Verletzung Kenntnis erhalten hat.

6 Meldepflichten und Obliegenheiten
 a)  Gefahrerhöhung und Risikoänderung
   Der Versicherungsnehmer muss der CSS während der 

Dauer der Versicherung jede Änderung einer für die 

Beurteilung der Gefahr oder der Risiken erheblichen 

Tatsache, die er kennt oder kennen muss und über die 

er vor Abschluss der Versicherung schriftlich befragt 

worden ist, umgehend mitteilen.

   Die CSS ist berechtigt, die Prämie den neuen Verhält-

nissen anzupassen oder den Versicherungsvertrag in-

nerhalb von 14 Tagen nach Empfang der Mitteilung des 

Versicherungsnehmers mit einer Frist von 30 Tagen zu 

kündigen.

   Das gleiche Kündigungsrecht steht dem Versiche-

rungsnehmer zu, wenn über die Prämienerhöhung 

 keine Einigung erzielt werden kann.

 b)  Wohnungswechsel und Wohnsitzverlegung
   Der Versicherungsnehmer muss der CSS einen Woh-

nungswechsel in der Schweiz oder eine Wohnsitz-

verlegung ins Ausland umgehend melden.

   Die CSS ist berechtigt, die einzelnen Versicherungen 

und die Prämien den neuen Verhältnissen anzupassen. 

Eine solche Anpassung berechtigt nicht zu einer Kündi-

gung. Bei einer Wohnsitzverlegung ins Ausland wird der 

Versicherungsvertrag per Abreisedatum aufgehoben.

 c)  Mitteilungen an die CSS
   Alle Mitteilungen und Anzeigen sind an die CSS zu rich-

ten. Seitens der CSS erfolgen alle Mitteilungen rechtsgül-

tig an die von der versicherten oder anspruchsberechtig-

ten Person zuletzt angegebene Adresse (Postadresse, 

E-Mail-Adresse).

7 Änderung der Versicherung und Vorsorgedeckung
 Die CSS empfiehlt dem Versicherungsnehmer die Versi-

cherung anzupassen, wenn sich die entsprechende Versi-

cherungssituation geändert hat. Die CSS ist berechtigt, die 

Prämien und Summen den neuen Verhältnissen anzupas-

sen, wenn beispielsweise eine zusätzliche Gefahr versi-

chert wird resp. weitere Personen zum gemeinsamen 

Haushalt stossen.

 Die Versicherung gilt vorsorglich während 6 Monaten, wenn

 –  der Einzelpersonen- zu einem Mehrpersonenhaushalt 

erweitert wird, zum Beispiel durch Heirat, eingetragene 

Partnerschaft oder bei Zuzug einer weiteren Person;

 –  andere versicherte Personen den gemeinsamen Haus-

halt verlassen;

 –  beim Mehrpersonenhaushalt der Versicherungsneh-

mer verstirbt, für die anderen versicherten Personen.

 Vorausgesetzt wird, dass die Veränderung der CSS inner-

halb von 6 Monaten gemeldet, eine eigene Privathaft-

pflichtversicherung oder deren Weiterführung beantragt 

oder dass sie auf einen Mehrpersonenhaushalt umgestellt 

wird. Die CSS ist berechtigt, die Prämie den neuen Ver-

hältnissen anzupassen. Die Prämie ist rückwirkend ab Ri-

sikobeginn zu entrichten.

8 Obliegenheiten im Schadenfall
 Der Versicherungsnehmer hat bei Eintritt eines versicher-

ten Ereignisses

 a) die CSS umgehend zu benachrichtigen;

 b)  der CSS jede Auskunft über Ursache, Höhe und nähere 

Umstände des Schadens zu erteilen und ihr hierzu 

dienliche Untersuchungen zu gestatten;

 c)  die für die Begründung des Entschädigungsanspruchs 

und des Umfangs der Entschädigungspflicht nötigen 

Angaben zu machen und auf Verlangen, ein Verzeich-

nis der vom Schaden betroffenen Sachen mit Wertan-

gaben zu erstellen und Originalbelege beizubringen;

 d)  während und nach dem Schadenereignis nach Mög-

lichkeit für die Erhaltung und Rettung der beschädigten 

Sachen und für die Minderung des Schadens zu sorgen 

und dabei die Anordnungen der CSS zu befolgen;

 e)  Veränderungen an den beschädigten Sachen, welche 

die Feststellung der Schadenursache oder der Höhe 

des Schadens erschweren oder vereiteln können, zu 

unterlassen, sofern sie nicht der Schadenminderung 

dienen oder im öffentlichen Interesse liegen.
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9 Kündigung im Schadenfall
 a)  Nach dem Eintritt eines ersatzpflichtigen Schadenfalles 

kann die CSS spätestens bei Auszahlung der Entschädi-

gung und der Versicherungsnehmer spätestens 14 Tage, 

nachdem er von der Auszahlung Kenntnis erhalten hat, 

den Vertrag schriftlich kündigen. Die Kündigung muss 

innert dieser Frist bei der CSS eingetroffen sein.

 b)  Kündigt der Versicherungsnehmer, so erlischt die Ver-

sicherungsdeckung mit dem Eintreffen der Kündigung 

bei der CSS.

 c)  Kündigt die CSS, so erlischt die Versicherungsdeckung 

14 Tage nach Eintreffen der Kündigung beim Versiche-

rungsnehmer.

10 Übrige Aufhebungsgründe
 Die CSS kann die Versicherung bei betrügerischer Be-

gründung des Versicherungsanspruchs, bei Verletzung 

des Veränderungsverbotes im Schadenfall, bei absichtli-

cher Herbeiführung des versicherten Ereignisses und bei 

Mehrfachversicherung kündigen oder davon zurücktre-

ten. Die Kündigung wird jeweils mit Zugang beim Versi-

cherungsnehmer wirksam.

11 Prämienzahlung und Rückerstattung
 a)  Die Prämien sind im Voraus zu entrichten. Kommt der 

Versicherungsnehmer binnen 30  Tagen seiner Zah-

lungspflicht nicht nach, wird er unter Androhung der 

Säumnisfolgen auf seine Kosten schriftlich aufgefor-

dert, binnen 14 Tagen nach Absendung der Mahnung 

Zahlung zu leisten. Bleibt die Mahnung ohne Erfolg, 

ruht die Leistungspflicht der CSS vom Ablauf der Mahn-

frist an bis zur vollständigen Zahlung der Prämien und 

Kosten.

 b)  Wird der Vertrag vor Ablauf des Versicherungsjahres 

aufgehoben, so erstattet die CSS die bezahlte Prämie, 

welche auf die nicht abgelaufene Versicherungsperio-

de entfällt, zurück.

 Keine Rückerstattung erfolgt:
 c)  wenn der Versicherungsnehmer den Vertrag im Scha-

denfall kündigt und der Vertrag weniger als 12 Monate 

in Kraft war;

 d)  wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheiten 

gemäss den Ziffern 5, 6, 7 und 8 gegenüber der CSS 

zum Zwecke der Täuschung verletzt hat.

12 Änderung der Prämien und/oder der  
Selbstbehaltsregelung

 Ändern die Prämien und/oder die Selbstbehaltsregelung, 

so kann die CSS den Vertrag anpassen. Zu diesem Zweck 

hat die CSS dem Versicherungsnehmer die neuen Ver-

tragsbedingungen spätestens 30 Tage vor Ablauf des Ver-

sicherungsjahres bekannt zu geben. Der Versicherungs-

nehmer hat hierauf das Recht, den Vertrag auf Ende des 

laufenden Versicherungsjahres zu kündigen.

 Macht er davon Gebrauch, so erlischt der Vertrag mit dem 

Ablauf des Versicherungsjahres.

 Die Kündigung muss spätestens am letzten Tag des Ver-

sicherungsjahres bei der CSS eintreffen. Unterlässt der 

Versicherungsnehmer die Kündigung, so gilt dies als Zu-

stimmung zur Anpassung des Vertrages. 

13 Verjährung
 Die Forderungen aus dem Versicherungsvertrag verjähren 

innert fünf Jahren nach Eintritt der Tatsache, welche die 

Leistungspflicht begründet. Schulden des Versicherungs-

nehmers aus Verträgen, die vor dem 01.01.2022 abge-

schlossen wurden, verjähren weiterhin nach zwei Jahren.

14 Abtretung von Leistungsansprüchen
 Leistungsansprüche gegenüber der CSS darf der Versi-

cherungsnehmer nur mit schriftlicher Zustimmung der 

CSS an Dritte abtreten.

15 Ansprüche gegenüber Dritten
 Sofern die CSS aus diesem Vertrag Leistungen erbracht 

hat, für welche der Versicherungsnehmer gegenüber 

Dritten Ansprüche geltend machen könnte, hat der Ver-

sicherungsnehmer diese Ansprüche bis zur Höhe der 

 erbrachten Leistungen an die CSS abzutreten.

16 Anwendbares Recht, Datenschutz und Wirtschafts-, 
Handels- und Finanzsanktionen

 a)  Soweit in diesen Allgemeinen Versicherungsbedingun-

gen (AVB) nichts Abweichendes geregelt ist, gilt für das 

Vertragsverhältnis zwischen der CSS und dem Versi-

cherungsnehmer das Bundesgesetz über den Versiche-

rungsvertrag (VVG). 

   Die Änderungen der VVG-Revision vom 19.06.2020 

gelten auch für Verträge, die vor dem 01.01.2022 abge-

schlossen wurden. Allfällige besondere Vereinbarungen 

gehen vor.

 b)  Der Datenschutz richtet sich nach dem VVG und dem 

Bundesgesetz über den Datenschutz (DSG). Datenbear-

beitungen der CSS werden in der Datenschutzerklärung 

erläutert. Diese beschreibt, wie die CSS Personendaten 

bearbeitet. Die Datenschutzerklärung hat deklaratori-

sche Bedeutung und ist nicht Vertragsbestandteil. Sie ist 

abrufbar unter: css.ch/datenschutz oder bestellbar bei: 

CSS, Datenschutzberater, Tribschenstrasse 21, Postfach 

2568, 6002 Luzern.

 c)  Die CSS gewährt keine Deckung und ist nicht verpflich-

tet, Zahlungen oder andere Leistungen zu erbringen, 

soweit anwendbare Wirtschafts-, Handels- und Finanz-

sanktionen verletzt würden.

17 Erfüllungsort und Gerichtsstand
 a)  Die Verpflichtungen aus den Versicherungen sind in der 

Schweiz und in schweizerischer Währung zu erfüllen.

 b)  Bei Rechtsstreitigkeiten kann gegen die CSS am 

schweizerischen Wohnort des Versicherungsnehmers 

oder am Sitz der CSS Klage erhoben werden.

II Die Privathaftpflichtversicherung

18 Gegenstand der Versicherung
 Die CSS gewährt Versicherungsschutz für zivilrechtliche An-

sprüche, die aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen 

gegen den Versicherungsnehmer erhoben werden, wegen

 a)  Personenschäden, d.h. Tötung, Körperverletzung oder 

sonstige Gesundheitsschädigung von Personen;

 b)  Tierschäden, d.h. Tötung, Verletzung, sonstige Gesund-

heitsschädigung oder Verlust von Tieren;

 c)  Sachschäden, d.h. Zerstörung, Beschädigung oder Ver-

lust von Sachen;

 d)  Vermögensschäden, die Folge eines versicherten Per-

sonen-, Sach- oder Tierschadens sind (vorbehalten 

bleibt Ziffer 20 Buchstabe r) der Allgemeinen Versiche-

rungsbedingungen).

http://css.ch/datenschutz
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19 Versicherte Personen

 1. Einzelpersonenhaushalt
 Versichert sind:

 a) der Versicherungsnehmer;

 b)  unmündige Personen, die sich vorübergehend beim 

Versicherungsnehmer aufhalten.

 2. Mehrpersonenhaushalt
 Versichert sind:

 a) der Versicherungsnehmer;

 b)  sein im selben Haushalt lebender Ehegatte/eingetra-

gener Partner;

 c)  alle anderen Personen, die mit dem Versicherungsneh-

mer im gemeinsamen Haushalt leben;

 d)  die nicht erwerbstätigen Kinder des Versicherungsneh-

mers (einschliesslich Stief- und Pflegekinder), die nicht 

mit ihm im gemeinsamen Haushalt leben, bis zum voll-

endeten 25. Altersjahr. Die Lehre und ein Praktikum zur 

Berufsausbildung gelten nicht als Erwerbstätigkeit im 

Sinne dieser Bestimmung;

 e)  unmündige Personen, die sich vorübergehend beim 

Versicherungsnehmer aufhalten.

20 Versicherte Gefahren
 Versichert ist die Haftpflicht des Versicherungsnehmers 

sowie der weiteren versicherten Personen (nachfolgend 

Versicherungsnehmer genannt) gemäss Ziffer 19:

 a)  als Privatperson und Familienhaupt aus dem Verhalten 

im täglichen Leben;

    Im Rahmen der vertraglichen Bestimmungen erstreckt 

sich die Versicherung bis zu einem Betrag von  

CHF 500 000 pro Ereignis auf Ansprüche für Schäden, 

verursacht durch urteilsunfähige Kinder sowie urteils-

unfähige und verbeiständete Mitbewohner des Versi-

cherungsnehmers, sofern und soweit bei einem Ur-

teilsfähigen aufgrund gesetzlicher Bestimmungen eine 

Schadenersatzpflicht bestünde.

Ausschlüsse:
–  Schäden aus der Ausübung eines Berufes oder einer 

Erwerbstätigkeit (vorbehalten bleibt die nebenbe-

rufliche Tätigkeit gemäss Ziffer 22 Buchstabe d).

–  Regress- und Ausgleichsansprüche Dritter für 

Leistungen, die sie den Geschädigten ausgerichtet 

haben.

 b)  aus Leistungsansprüchen ohne Bestehen einer ge-
setzlichen Haftpflicht. Die CSS übernimmt ungeachtet 

der gesetzlichen Haftung bei bestehender Versiche - 

rungsdeckung folgende Schäden bis CHF 2000 pro 

Schadenereignis:

  1.  Ansprüche aus Personen- und Sachschäden, verur-

sacht durch Kinder, die vorübergehend von einer 

Drittperson unentgeltlich beaufsichtigt werden, 

wenn die Schäden der beaufsichtigenden Person 

selbst zugefügt wurden.

  2.  Ansprüche aus Personen- und Sachschäden, verur-

sacht durch Haustiere, die vorübergehend in Ver-

wahrung gegeben werden, wenn sie dem nicht ge-

werbsmässigen Verwahrer selbst zugefügt werden.

  3.  Sachschäden, verursacht durch Sportausübende 

während des Sport- und Spielbetriebes.

  4.  Unfallmässige Personen- und Sachschäden durch  

Haustiere.

Ausschlüsse:
–  Schäden, wenn die Beaufsichtigung entgeltlich er-

folgte.

–  Reine Vermögensschäden sowie Vermögensschä-

den aufgrund eines Personen- und Sachschadens.

–  Regress- und Ausgleichsansprüche Dritter für 

Leistungen, die sie den Geschädigten ausgerichtet 

haben.

 c)  als Arbeitgeber für Schäden, welche durch Haus- und 

Hilfsangestellte gegenüber Drittpersonen verursacht 

werden, die sie in Ausübung von bezahlten oder unent-

geltlichen Verrichtungen im Privatbereich des Versi-

cherten ausüben;

Ausschluss:
–  Selbstständige Berufsleute und Personen, welche 

für ein externes Unternehmen arbeiten.

 d)  als Sportausübender in seiner Freizeitbeschäftigung 

oder als Amateursportler;

Ausschlüsse:
–  Jagd, jagdsportliche Veranstaltungen, Jagdaufsicht 

und Jagdschutz.

–  Schäden, die der Versicherungsnehmer als ziviler 

Fallschirmspringer, Hängegleiter, Gleitschirmflie-

ger, Deltasegler oder mit anderen Sportfluggerä-

ten verursacht hat.

–  Schäden, die der Versicherungsnehmer verur-

sacht durch die Ausübung von Sportarten wie 

Kite surfen und Wingsurfen (inkl. alle Foil-Arten), 

Snowkiten, Landkiten, Buggykiten, Icekiten, ATB/

MTB-Kiten, Speed Flying/Riding aller Art, für die 

nach Gesetz eine Haftpflichtversicherung erfor-

derlich ist.

–  Schäden, die der Versicherungsnehmer verur-

sacht durch die Teilnahme an reitsportlichen Ver-

anstaltungen (das heisst an Wettbewerben, Wett-

kämpfen und Wettrennen wie Springreiten, 

Pferde- und Trabrennen).

 e)  als Eigentümer, Besitzer oder Benutzer von Waffen und 
Munition;

Ausschluss:
–  Jagd, jagdsportliche Veranstaltungen, Jagdaufsicht 

und Jagdschutz.

 f)  als Eigentümer, Besitzer oder Benutzer von Booten 
oder Schiffen aller Art (z.B. Pedalos, Segel- und Surf-

brett, Stand-up Paddle-Board, Jolle, Ruderboot etc.), 

für die keine Haftpflichtversicherung gesetzlich vorge-

schrieben ist.

Ausschluss:
–  Schäden, die der Versicherungsnehmer verur-

sacht durch die Ausübung von Sportarten wie 

 Kitesurfen und Wingsurfen (inkl. alle Foil-Arten), 

Snowkiten, Landkiten, Buggykiten, Icekiten, ATB/

MTB-Kiten, Speed Flying/Riding aller Art, für die 

nach Gesetz eine Haftpflichtversicherung erfor-

derlich ist.
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 g)  als Eigentümer, Besitzer oder Benutzer eines Mobilhei-
mes oder eines nicht immatrikulierten Wohnwagens 

mit festem Standort. Die Versicherung erstreckt sich 

auch auf das dazu gehörende Grundstück und den Pri-

vatstrassenanteil;

 h)  als Eigentümer eines selbstbewohnten Einfamilien-
hauses, eines Ferienhauses oder einer Ferienwoh-
nung, einer Eigentumswohnung oder eines Mehrfa-
milienhauses mit höchstens drei Wohnungen. Die 

Objekte müssen sich in der Schweiz befinden und 

selbstbewohnt sein. Die Objekte dürfen keine ge-
werbliche Nutzung enthalten.

   Die Versicherung erstreckt sich auch auf das dazu-

gehörende Grundstück und den Privatstrassenanteil 

sowie für Schäden, verursacht durch Tanks und tank-

ähnliche Behälter.

   Schäden durch boden- oder gewässerschädigende 

Stoffe:

   Als solche gelten Schäden im Zusammenhang mit An-

lagen, in denen boden- oder gewässerschädigende Stof-

fe wie flüssige Brenn- und Treibstoffe, Säuren, Basen und 

andere Chemikalien, gelagert oder transportiert werden.

   Anlagen im vorstehenden Sinne sind Tanks und tankähn-

liche Behälter (Bassins, Wannen, usw.) einschliesslich der 

dazugehörenden Installationen. Mobile Behälter (wie 

 Fässer und Kanister) sind den Anlagen gleichgestellt.

Ausschlüsse:
–  Objekte im Stockwerkeigentum (vorbehalten bleibt 

Ziffer 20 Buchstabe j).

–  Schäden im Zusammenhang mit Anlagen, in denen 

boden- oder gewässerschädigende Stoffe wie Ab-

wasser und sonstige Abfallprodukte gelagert oder 

transportiert werden.

–  Aufwendungen für die Feststellung von Lecks, das 

Entleeren und Wiederauffüllen von Anlagen sowie 

Kosten für Reparaturen und Änderungen daran.

–  Ansprüche aus der Beschädigung von fremden 

Grundstücken, Gebäuden und andern Werken 

durch Abbruch-, Erdbewegungs-, Umbau- und 

Bauarbeiten, welche die Gesamtbaukosten von 

CHF 100 000 übersteigen.

 i) als Eigentümer unbebauter Grundstücke;
   Als privater Eigentümer von unbebauten Grundstücken 

wie Schrebergärten, Pflanzungen, Wald bis zu einer 

Grösse von 1000 m2.

Ausschluss:
–  Ansprüche aus Schäden, die nach und nach oder 

durch Abnützung entstanden sind.

 j) als Stockwerkeigentümer (Summendifferenzdeckung);

   Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht als Eigentümer 

von selbstbewohnten Wohnungen im Stockwerkeigen-

tum für den die Versicherungssumme der Gebäude-

haftpflichtversicherung der Stockwerkeigentümerge-

meins chaft übersteigenden Teil (Summendifferenz).

  –  Versichert sind Ansprüche aus Schäden, deren Ursa-

che in den Gebäudeteilen liegt, die dem Stockwerk-

eigentümer zu Sonderrecht zugeschrieben sind.

  –  Versichert sind Ansprüche aus Schäden, deren Ursache 

in den gemeinschaftlichen Gebäudeteilen, Räumlich-

keiten oder Anlagen liegt, nur im Rahmen der Eigen-

tumsquote des versicherten Stockwerkeigentümers.

Ausschlüsse:
–  Ausgeschlossen ist bei Ansprüchen der Eigentü-

mergemeinschaft derjenige Teil des Schadens, 

welcher der Eigentumsquote des Versicherungs-

nehmers gemäss Begründungsakt entspricht und 

im Grundbuch eingetragen ist.

–  Wenn die Stockwerkeigentümergemeinschaft 

keine Gebäudehaftpflichtversicherung besitzt, 

sind über die Privathaftpflichtversicherung keine 

Schäden gedeckt.

 k) als Mieter von Wohngebäuden und -räumlichkeiten;
    Mieter von selbstbewohnten Zimmern (einschliesslich 

Hotelzimmer), selbstbewohnten Wohnungen (ein-

schliesslich Ferienwohnungen) oder von selbstbewohn-

ten Einfamilienhäusern (einschliesslich Ferieneinfamili-

enhäuser oder Mobilheime bzw. nicht immatrikulierte 

Wohnwagen mit festem Standort);

   Mitversichert sind Ansprüche aus Schäden an unbeweg-

lichen Mietsachen und gemeinsam benutzten Bauteilen, 

Anlagen und Einrichtungen sowie Ansprüche aus Schä-

den an der mitgemieteten Fahrhabe in Hotelzimmern 

und Ferienwohnungen.

   Bei Schlüsselverlust sind die Ersatzkosten für Schlüssel 

versichert, wobei die Zylinderersatzkosten auf CHF 5000 

(für Geschäftsschlüssel auf CHF 2000) limitiert sind.

Ausschlüsse:
–  Ästhetische Schäden werden während der Miet-

dauer nicht vergütet, ausser es sind Verschlimme-

rungen zu erwarten (z.B. Risse an Glaskeramik 

und Lavabo).

–  Abnützungsschäden, die durch allmähliche Ein-

wirkung entstehen sowie Schäden, welche durch 

hohe Wahrscheinlichkeit erwartet werden muss-

ten.

–  Schäden, deren Eintritt in Kauf genommen wurde 

(z.B. Dübellöcher).

–  Schäden, deren Behebung gemäss Mietrecht oder 

Mietvertrag zum routinemässigen Unterhalt ge-

hören (kleiner Mietunterhalt).

 l)  als Eigentümer, Besitzer oder Benutzer von maschinel-
len Einrichtungen und Apparaten im Haushalt, wie 

Waschmaschine, Kühlschrank, Radio- und Fernsehap-

parat mit Antennenanlage etc.;

Ausschluss:
– Ansprüche aus Schäden am Gerät selbst.

 m)  als Eigentümer oder Besitzer von üblichen Haustieren 

(z.B. Hund, Katze, Hamster, Meerschweinchen, Kana-

rienvogel) inkl. Pferden sowie als Halter von Haustieren 

 eines Versicherten, die ihnen vorübergehend überlas-

sen werden;

Ausschlüsse:
–  Als nichtübliche Haustiere gelten exotische Tiere 

wie z.B. Schlangen, Skorpionen, Vogelspinnen, 

giftige Tiere etc.

– Landwirtschaftlich genutzte Tiere.

– Berufliche oder gewerbsmässige Tierbetreuung.

–  Eigenschäden, verursacht durch nur vorüberge-

hend überlassene Haustiere.
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–  Unfallbedingte Schäden an geliehenen, gemiete-

ten, vorübergehend gehaltenen oder im Auftrag 

gerittenen Pferden sowie an deren Sattel- und 

Zaumzeug oder Fahrausrüstung (mit separater 

Zusatzversicherung abschliessbar).

 n)  als privater Bauherr für Schäden von Um- und Erwei-
terungsbauten in der Schweiz; 

   Als privater Bauherr bis zu CHF 100000 Gesamtbau-

kosten gemäss schriftlichem Kostenvoranschlag.

Ausschlüsse:
–  Bauvorhaben mit Gesamtbausumme von über 

CHF 100 000 d.h. bei Überschreitung dieses Be-

trages entfällt der Versicherungsschutz ganz.

–  Haftpflicht für Schäden im Zusammenhang mit 

Umweltbeeinträchtigungen sowie Ansprüche im 

Zusammenhang mit Altlasten auf dem eigenen 

Grundstück (z.B. verunreinigter Aushub).

–  Ansprüche aus Schäden, die das in der Police be-

zeichnete Bauvorhaben bzw. die dazugehören-

den Gebäude einschliesslich der darin unterge-

brachten Fahrhabe sowie das dazugehörige 

Grundstück betreffen.

–  Haftpflicht für Schäden, deren Eintritt von Versi-

cherten mit hoher Wahrscheinlichkeit erwartet 

werden musste (z.B. die Beschädigung von Grund 

und Boden, einschliesslich Strassen und Geh-

wege, durch Betreten und Befahren oder Lage-

rung von Schutt, Materialien und Gerätschaften). 

Dasselbe gilt für Schäden, die im Hinblick auf die 

Wahl einer bestimmten Arbeitsweise zwecks Sen-

kung der Kosten oder Beschleunigung der Arbeit 

in Kauf genommen wurden.

–  Haftpflicht für Schäden im Zusammenhang mit 

Asbest.

–  Erdbewegungsarbeiten in Gebieten und Hängen 

mit Rutsch-, Fall- oder Fliessprozessen wie Fels-

sturz und Murgänge.

–  Bauvorhaben im Zusammenhang mit Erdsonden 

und Erdregistern sind nicht versichert.

 o)  als Angehöriger der schweizerischen Armee, des 

schweizerischen Zivilschutzes, Zivildienstes und der 

öffentlichen Feuerwehr;

Ausschlüsse:
–  Tätigkeit als Berufsmilitär und Dienst im Kriegs - 

zustand.

– Bürgerliche Unruhen und Aufruhr.

– Tätigkeit als Angehöriger der Berufsfeuerwehr.

–  Schäden an Dienst- und Korpsmaterial (inkl. der 

persönlichen Ausrüstung).

 p)  als Eigentümer, Besitzer oder Benützer von Modellau-
tos, Modellbooten, Modellschiffen, Modellflugzeu-
gen, Flugdrohnen und Quadrocoptern bis 30 kg;

   Leistungen aus einer anderen Haftpflichtversicherung 

oder der obligatorischen Versicherung gehen vor und 

werden von der Garantiesumme in Abzug gebracht 

(Subsidiärdeckung).

Ausschlüsse:
–  Gewerbliche und wettbewerbsmässige Nutzung 

sowie Showveranstaltungen, welche bewilligungs-

pflichtig sind.

–  Verstoss gegen die Verhaltensregeln und Bewilli-

gungen des Bundesamtes für Zivilluftfahrt (BAZL) 

sowie gegen die jeweils geltende Gesetzgebung 

betreffend Ausbildung, Lizenz und ähnliches.

 q)  als Eigentümer, Besitzer oder Benützer von Fahr-
rädern,  Motorfahrrädern, E-Bikes und fahrzeug-
ähnlichen Geräten wie z.B. elektrische Fahrzeuge wie  

E-Scooter, E-Trottinett, E-Skateboard.

   Wenn eine gesetzlich vorgeschriebene Versicherung 

abgeschlossen werden muss (Kontrollschildpflicht), 

sind die Ansprüche für den Teil des Schadens versichert, 

der die Garantiesumme der vorgeschriebenen Versi-

cherung übersteigt (Subsidiärdeckung). Ist keine Versi-

cherung gesetzlich vorgeschrieben, sind die Ansprüche 

für den gesamten Schaden versichert.

Ausschlüsse:
–  Sofern keine gesetzlich vorgeschriebene Versiche-

rung abgeschlossen wurde.

–  Sofern keine Zulassung über den Betrieb gemäss 

Bundesamt für Strassen (ASTRA) besteht.

–  Sofern der Fahrzeuglenker nicht im Besitz des ge-

setzlich vorgeschriebenen Führerausweises ist.

r)  als Lenker von fremden Motorfahrzeugen (Personen-
wagen, Motorrad und Lieferwagen bis 3,5 Tonnen 
Gesamtgewicht) für Schäden, die gegen den Versiche-

rungsnehmer erhoben werden, im Zusammenhang mit 

der Benützung von fremden Motorfahrzeugen, inso-

fern diese nicht durch die Motorfahrzeug-Haftpflicht-

versicherung gedeckt sind.

   Die CSS übernimmt den Bonusverlust aus der Motor-

fahrzeug-Haftpflichtversicherung für das benutzte 

fremde Motorfahrzeug. Der Bonusverlust berechnet 

sich aufgrund der Zahl von Versicherungsjahren, die 

zur Wiedererlangung der vor dem Schadenereignis 

gültigen Prämienstufe benötigt werden. Dabei bleibt 

unberücksichtigt, dass während dieses Zeitraums 

 andere Schadenereignisse oder eine Änderung der 

 Prämie bzw. des Bonussystems eintreten könnten. Die 

Entschädigung des Bonusverlustes entfällt, wenn die 

CSS dem Versicherer des Fahrzeughalters die Scha-

denforderungen (Haftpflicht) zurückerstattet.

Ausschlüsse:
–  Keine Entschädigung des Bonusverlustes wird ge-

leistet, wenn das benützte Motorfahrzeug einem 

berufsmässigen Vermieter oder einem Unter-

nehmen des Motorfahrzeuggewerbes gehört.

– Bei kostenpflichtigem Verleih.

– Bei berufsmässigen und privaten Probefahrten.

–  Haftpflicht für Schäden am benutzten, geschlepp-

ten oder gestossenen Fahrzeug und den von ih-

nen gezogenen Anhängern.

–  Haftpflicht für Schaden, wenn das Fahrzeug zu 

Fahrten benützt wird, die gesetzlich, behördlich 

oder vom Halter nicht bewilligt sind sowie bei 

Lenkung eines Fahrzeuges durch Personen, wel-

che nicht im Besitze des für derartige Fahr zeuge 

vorgeschriebenen Führerausweises sind.
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–  Haftpflicht für Schäden bei Teilnahme an Rennen, 

Rallyes und ähnlichen Wettfahrten einschliesslich 

Trainingsfahrten.

–  Regress- und Ausgleichsforderungen aus den für 

das Fahrzeug abgeschlossenen Versicherungen 

sowie für Grobfahrlässigkeitsabzüge (vorbehalten 

bleibt Ziffer 22 Buchstabe c).

–  Bonusverlust und Selbstbehalt aus der Kollisions-

kaskoversicherung des beschädigten Drittfahr-

zeugs (Versicherungsschutz über Zusatzversiche-

rung gemäss Ziffer 22 Buchstabe a).

–  Haftpflicht für Schäden an den mit dem Fahrzeug 

beförderten Sachen, ausgenommen an Gegen-

ständen, die der Geschädigte mit sich führt, na-

mentlich Reisegepäck und dergleichen.

–  Haftpflicht aus Fahrten, die der Versicherungs-

nehmer gegen Entgelt ausführt oder die er in be-

ruflicher Eigenschaft übernommen hat.

–  Besteht für das benutzte Fahrzeug keine Halter-

haftpflichtversicherung, so entfällt die Deckung 

gemäss dieser Police.

–  Abnützungsschäden, nicht auf einen Unfall zurück - 

zuführende Betriebsschäden durch falsches Be-

tanken, Missachtung von Wartungsvorschriften, 

Bruchschäden infolge von Erschütterungen  

sowie Schäden wegen Ölmangels und durch Ein - 

frieren oder Fehlen des Kühlwassers.

21 Anvertraute Gegenstände
 Die Versicherung deckt ebenfalls die Haftpflicht für Ob-

huts- und Tätigkeitsschäden, d. h. für Schäden:

 –  an Sachen, die der Versicherungsnehmer zum Ge-

brauch, zur Bearbeitung, Verwahrung, Beförderung 

oder als Miete übernommen hat, unter Vorbehalt von 

Ziffer 20 Buchstabe k) der Allgemeinen Bestimmungen 

(Obhutsschaden);
 –  an Sachen, infolge Ausführung oder Unterlassung einer 

Tätigkeit des Versicherungsnehmers (Tätigkeitsscha-
den).

Ausschlüsse:
–  Schäden an jeder Art von Motor-, Wasser- und 

Luft fahrzeugen, für die gesetzlich eine Haft-

pflichtversicherung  vorgeschrieben ist (inkl. An-

hänger und Wohnwagen, die von deren Fahrzeu-

gen gezogen werden). 

–  Ansprüche aus der Zerstörung, Beschädigung 

oder dem Verlust von Kostbarkeiten oder Wertsa-

chen (Schmuck, Pelze, Kunstgegenstände usw.), 

Sammelstücken, Bargeld, Wertpapieren, Doku-

menten, Plänen und technischen  Zeichnungen.

–  Regress- und Ausgleichsansprüche Dritter für Leis-

tungen, die sie dem Geschädigten ausgerichtet 

haben.

–  Ansprüche aus Schäden an Militär-, Feuerwehr-, Zi-

vilschutz- und Zivildienstmaterial (Korpsmaterial).

–  Schäden an Sachen, an denen der Versicherungs-

nehmer gegen Entgelt eine Tätigkeit ausübt oder 

die er in nebenberuflicher Eigenschaft übernom-

men hat (vorbehalten bleibt Ziffer 22 Buchstabe d).

–  Gemietete und geleaste Gegenstände, sofern diese 

aufgrund eines Miet-Kauf-Vertrages oder unter Ei-

gentumsvorbehalt anschliessend erworben werden.

–  Schäden an Sachen des Arbeitgebers.

22 Zusatzversicherungen
 a)  als Lenker fremder privater Motorfahrzeuge (Perso-

nenwagen, Motorrad, Lieferwagen bis 3,5 Tonnen 
 Gesamtgewicht, landwirtschaftliches Fahrzeug sowie 
Wasserfahrzeuge [Motor- und Segelboot])

   In teilweiser Abänderung von Ziffer 21 (Ausschlüsse) er-

streckt sich die Versicherung auf die Haftpflicht für Schä-

den an unentgeltlich privat benutzten fremden Motor- 

und Wasserfahrzeugen. Besteht für das beschädigte 

Fahrzeug eine Kollisionskaskoversicherung, so wird ledig-

lich der Selbstbehalt dieser Kollisionskaskoversicherung 

sowie der Bonusverlust vergütet (für die Berechnung des 

Bonusverlustes gilt die Regelung gemäss Ziffer 20 Buch-

stabe r).

  Der Versicherungsschutz besteht nur:
  –  wenn der Halter des Fahrzeuges weder mit dem Ver-

sicherungsnehmer im gemeinsamen Haushalt lebt, 

noch Arbeitgeber, noch professioneller Vermieter 

oder ein Unternehmen des Motorfahrzeug- resp. 

Wasserfahrzeuggewerbes ist;

  –  wenn die Benutzung gelegentlich und nicht regel-

mässig sowie unentgeltlich erfolgt, d.h. das fremde 

Fahrzeug an höchstens 35 Tagen pro Kalenderjahr 

benützt wird (tageweise oder an aufeinander folgen-

den Tagen) sowie wenn der Versicherungsnehmer 

nicht Halter des Fahrzeuges ist;

  –  wenn das fremde Motorfahrzeug resp. Wasserfahr-

zeug in der Schweiz immatrikuliert ist;

  –  wenn sich der Schadenfall mit dem fremden in der 

Schweiz immatrikulierten Motorfahrzeug in der 

Schweiz, im Fürstentum Liechtenstein oder in Län-

dern der europäischen Union und EFTA-Staaten er-

eignet hat;

  –  wenn sich der Schadenfall mit dem fremden in der 

Schweiz immatrikulierten Wasserfahrzeug in der 

Schweiz und mit der Schweiz angrenzende Gewäs-

sern ereignet hat;

  –  für Schäden am benützten fremden Motor- und 

Wasserfahrzeugen bis maximal CHF 50 000 pro 

Schadenereignis.

Ausschlüsse:
–  Schäden anlässlich von Fahrten, die gesetzlich, 

behördlich oder vom Halter nicht bewilligt sind.

–  Schäden bei der Teilnahme an Rennen, Rallyes, 

Regatten und ähnlichen Wettfahrten einschliess-

lich Trainingsfahrten.

–  Schäden anlässlich von Fahrten, die der Versiche-

rungsnehmer gegen Entgelt ausführt.

–  Regress- und Ausgleichsforderungen aus den für 

das Fahrzeug abgeschlossenen Versicherungen 

sowie Grobfahrlässigkeitsabzüge (vorbehalten 

bleibt Ziffer 22 Buchstabe c). 

–  Abnützungsschäden, nicht auf einen Unfall zu-

rückzuführende Betriebsschäden durch falsches 

Betanken, Missachtung von Wartungsvorschrif-

ten, Bruchschäden infolge von Erschütterungen 

sowie Schäden wegen Ölmangels und durch Ein-

frieren oder Fehlen des Kühlwassers.

–  Minderwert (kommerziell oder technisch), Kosten 

eines Ersatzfahrzeuges sowie der Nutzungsausfall.

–  Der Selbstbehalt und der Bonusverlust aus der Haft-

pflichtversicherung für das gelenkte Fahrzeug.
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–  Schäden an Fahrzeugen, welche sich unter Ein-

fluss von Alkohol (Promillegehalte höher als ge-

setzlicher Wert), Betäubungsmitteln oder anderer 

Drogen ereignen.

–  Fahrzeuge, die entgeltlich gemietet oder im Rah-

men von Carsharing benutzt werden.

–  Schäden an Umzugsgut, das mit dem Motor- oder 

Wasserfahrzeug transportiert wird.

 b) als Mieter und Entlehner von fremden Pferden
   Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht für unfall-

bedingte Schäden an geliehenen, gemieteten, vorü-

bergehend gehaltenen oder im Auftrag gerittenen 

Pferden sowie an deren Sattel- und Zaumzeug oder 

Fahrausrüstung. Die CSS gewährt bis zu dem in der 

 Police hierfür festgelegten Höchstbetrag Ersatz:

  –  für Tod, dauernde Wertverminderung oder vorüber-

gehende Gebrauchsunfähigkeit eines Pferdes;

  –  für die Kosten der notwendigen tierärztlichen Be-

handlung. 

   Innerhalb dieses Höchstbetrages betragen die Leistun-

gen der CSS für Zerstörung, Beschädigung oder Verlust 

des dazugehörenden Sattel- und Zaumzeuges oder der 

Fahrausrüstung inkl. Kutsche maximal CHF 1000 pro 

Schadenereignis.

   Beim Tod eines Pferdes oder wenn es gemäss tierärzt-

lichem Befund notgeschlachtet werden muss, ist die 

CSS so frühzeitig zu benachrichtigen, dass eine Sezie-

rung oder eine Untersuchung veranlasst werden kann. 

Unterlässt dies der Versicherungsnehmer, so entfällt 

ihm gegenüber die Leistungspflicht aus diesem Vertrag. 

Bei vorübergehender Gebrauchsunfähigkeit des Pfer-

des bezahlt die CSS die in der Police aufgeführte 

 Tagesentschädigung.

   Die Gesamtleistungen sind auf die in der Police für die-

se Zusatzversicherung aufgeführte Versicherungssum-

me begrenzt.

Ausschlüsse:
–  Ansprüche aus Schäden, die sich bei der Teilnah-

me an reitsportlichen Wettkämpfen inkl. Con-

cours, mit Ausnahme von kurs- und schulinter-

nen Prüfungen sowie Patrouillenritten ereignen 

sowie Ansprüche für Schäden, welche der Versi-

cherungsnehmer aufgrund vertraglicher, über die 

gesetzliche Haftpflicht hinausgehender Abma-

chungen (Anschläge im Stall, Bedingungen auf 

dem Abonnement usw.) ersetzen muss. 

–  Ansprüche aus Schäden durch berufliche Nut-

zung von Pferden (vorbehalten bleibt Ziffer 22 

Buch stabe d).

 c)  Verzicht auf Kürzungen wegen grober Fahrlässigkeit
   Die CSS verzichtet auf eine Kürzung der Versiche-

rungsleistungen wegen grober Fahrlässigkeit gemäss 

Art. 14 Abs. 2 und 3 des Bundesgesetzes über den Ver-

sicherungsvertrag (VVG). 

Ausschlüsse:
–  Schäden, in denen der Versicherungsnehmer das 

Ereignis in alkoholisiertem Zustand, unter Drogen-

einfluss oder wegen Medikamentenmissbrauch 

ver ursacht hat.

–  Schäden, die durch Lenken eines Fahrzeuges in 

fahrunfähigem Zustand verursacht wurden, bezie-

hungsweise wenn sich der Lenker einer Blutprobe, 

Atemalkoholprobe oder einer anderen gesetzlich 

angeordneten Untersuchung entzieht oder wider-

setzt.

–  Vorsätzliche oder eventualvorsätzliche Herbei-

führung eines Schadenereignisses.

–  Regress- und Ausgleichsansprüche Dritter für 

Leistungen, die sie den Geschädigten ausgerichtet 

haben.

–  Wenn das versicherte Ereignis durch Lenken eines 

Fahrzeuges mit massiver Überschreitung der zu-

lässigen Höchstgeschwindigkeit verursacht wird, 

gilt in jedem Fall Art. 90 Abs. 4 des Strassenver-

kehrsgesetzes (SVG).

 d)  als Ausübender einer selbständigen 
 Nebenerwerbstätigkeit

   Versichert ist die Haftpflicht aus einer selbständigen 

Nebenerwerbstätigkeit, sofern der jährliche Brutto-

ertrag CHF 18 000 nicht übersteigt. Der Bruttoertrag 

(Jahresumsatz) einer selbständigen Nebenerwerbs-

tätigkeit muss in einem Schadenfall durch den Versi-

cherungsnehmer nachgewiesen werden können (z.B. 

Lohnabrechnung, Steuererklärung etc.).

   Schäden an den durch die Nebentätigkeit benutzten 

Geschäftsräumen sind gemäss Ziffer 20 Buchstabe k) 

ebenfalls mitversichert.

   Nicht versichert sind insbesondere folgende 
 Tätigkeitsbereiche:

  • IT-Dienstleistungen;

  • Unternehmensberatung;

  • Werbung;

  • Finanzdienstleistungen;

  • Architektur;

  • Kunsthandel;

  • Rechtsvertretung (Anwalt, Notar etc.);

  • Steuerberatung;

  • Medizinische Leistungserbringung.

Ausschlüsse:
–   Ansprüche aus Schäden an beweglichen Sachen, 

die dem Versicherungsnehmer zum Gebrauch 

oder Verwahrung überlassen worden sind oder 

die er gemietet hat (Obhutsschaden).

–  Ansprüche aus Schäden an Sachen infolge Aus-

führung oder Unterlassung einer Tätigkeit (Tätig-

keitsschaden) an oder mit ihnen (zum Beispiel 

Bearbeitung, Reparatur, Beladen oder Entladen 

eines Fahrzeuges, Beförderung).

–  In Abänderung von Ziffer 24 (örtlicher und zeit-

licher Geltungsbereich) für Schäden, die aus einer 

nebenberuflichen Tätigkeit ausserhalb der Schweiz 

entstanden sind.

–  Ansprüche in Zusammenhang mit der selbständi-

gen Nebenerwerbstätigkeit in sämtlichen Risiko-

sportarten gemäss Suva-Wagnisliste.
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–  Die Haftpflicht aus den hauptberuflichen Gefah-

ren eines Betriebes, Berufes und Amtes, soweit 

diese nicht nebenberuflich oder nebenamtlich 

ausgeübt werden.

–  Schäden, deren Eintritt vom Versicherten mit ho-

her Wahrscheinlichkeit erwartet werden musste. 

Dasselbe gilt für Schäden, die im Hinblick auf die 

Wahl einer bestimmten Arbeitsweise zwecks Sen-

kung der Kosten oder Beschleunigung der Arbeit 

in Kauf genommen wurden.

–  Schäden im Zusammenhang mit einer bewilli-

gungspflichtigen Tätigkeit, die der Versicherungs-

nehmer ohne entsprechende Bewilligung ausübt.

–  Regress- und Ausgleichsansprüche Dritter für 

Leistungen, die sie an den Geschädigten ausge-

richtet haben.

–  Schäden durch Einwirkungen von Laser- und ioni-

sierenden Strahlen sowie von Kernenergie.

–  Schäden aus der Abgabe von Patenten, Lizenzen, 

Forschungsergebnissen und Formeln Dritter.

–  Ansprüche gegen eine versicherte Person als 

Lenker oder Fahrgast fremder Motorfahrzeuge, 

Schiffe und Luftfahrzeuge.

–  Ansprüche für Aufwendungen zur Verhütung von 

Schäden.

–  Ansprüche auf Erfüllung von Verträgen oder an 

deren Stelle tretende Ansprüche auf Ersatzleis-

tungen wegen Nichterfüllung oder nicht richti ger 

Erfüllung (Unternehmerrisiko).

–  Ansprüche für Schäden und Mängel an vom Versi-

cherten gelieferten Sachen oder geleistete Arbeiten.

–  Ansprüche für Aufwendungen im Zusammenhang 

mit der Ermittlung und Behebung solcher Schä-

den und Mängel.

–  Ansprüche für Erwerbsausfälle und Vermögens-

einbussen als Folge solcher Schäden und Mängel. 

Werden aufgrund desselben Sachverhalts ausser-

vertragliche Ansprüche gestellt, so entfällt dafür 

der Versicherungsschutz ebenfalls.

–  Reine Vermögensschäden, die weder auf einen 

versicherten Personen- oder Sachschaden zu-

rückzuführen sind.

–  Wird die Summe des jährlichen Bruttoertrages 

von CHF 18 000 (Jahresumsatz) überschritten, 

entfällt der Versicherungsschutz gänzlich (Ab-

schluss einer Betriebs- oder Berufshaftpflichtver-

sicherung empfehlenswert).

23 Generelle Ausschlüsse
 Nicht versichert sind Ansprüche

 a)  aus Schäden, welche den Versicherungsnehmer oder 

eine andere mit ihm in Wohngemeinschaft lebende 

Person betreffen sowie für Schäden an Sachen, die 

 ihnen gehören (vorbehalten bleiben Sachen von Ar-

beitnehmern und Hilfspersonen des Versicherungs-

nehmers gemäss Ziffer 20 Buchstabe c);

 b)  aus Schäden im Zusammenhang mit der Ausübung ei-

nes Berufes, jeder anderen Erwerbstätigkeit oder einem 

industriellen, kaufmännischen, gewerblichen oder land - 

wirtschaftlichen Betrieb (vorbehalten bleiben Sachen 

von Arbeitnehmern und Hilfspersonen des Versiche-

rungsnehmers gemäss Ziffer 20 Buchstabe c) respek-

tive nebenberufliche Tätigkeiten vom Versicherungs-

nehmer gemäss Ziffer 22 Buchstabe d);

 c)  aus Schäden, für die der Versicherungsnehmer als Len-

ker von Motorfahrzeugen und von ihnen gezogenen 

Anhängern oder geschleppten oder gestossenen Fahr-

zeugen haftbar ist, sowie die Haftpflicht der Personen, 

für die der Halter gemäss der schweizerischen Stra-

ssenverkehrsgesetzgebung verantwortlich ist. Vorbe-

halten bleiben die Bestimmungen gemäss Ziffer 20 

Buchstabe r) respektive Ziffer 22 Buchstabe a);

 d)  aus Schäden als Halter und aus dem Gebrauch von 

Luftgeräten aller Art sowie die Haftpflicht aus dem Be-

stand und dem Gebrauch von Booten und Schiffen, für 

die der Halter aufgrund der schweizerischen Gesetz-

gebung eine Haftpflichtversicherung abzuschliessen 

hat oder die im Ausland immatrikuliert sind (vorbehal-

ten bleiben die Bestimmungen gemäss Ziffer 20 Buch-

stabe p);

 e)  aufgrund besonderer, über die gesetzliche Haftung 

 hinausgehender Vereinbarung oder wegen Nichterfül-

lung einer gesetzlichen oder vertraglichen Versiche-

rungspflicht;

 f)  aus Schäden, deren Eintritt in Kauf genommen wurde 

sowie welche, die mit hoher Wahrscheinlichkeit erwar-

tet werden mussten;

 g)  aus Schäden an Sachen durch allmähliche Einwirkung 

von Witterung, Temperatur, Rauch, Staub, Russ, Gasen, 

Dämpfen oder Erschütterungen, ausser wenn die all-

mähliche Einwirkung auf ein plötzlich eingetretenes, 

unvorhergesehenes Ereignis zurückzuführen ist;

 h)  aus Schäden, die absichtlich oder bei einer vorsätzli-

chen Teilnahme an einem Verbrechen oder Vergehen 

verursacht werden sowie für Schäden an Sachen, wel-

cher sich eine versicherte Person vorübergehend oder 

endgültig ohne Recht bemächtigt hat;

 i)  infolge Übertragung ansteckender Krankheiten des 

Menschen, der Tiere und der Pflanzen;

 j)  aus Schäden aus dem Verlust oder der Beschädigung 

von Daten und Programmen (Software);

 k)  Schäden, die im Zusammenhang mit einer ausgeführ-

ten Tätigkeit im Verein oder gegenüber Vereinsmitglie-

dern entstanden sind; 

 l)  Schäden für Sachen, Kosten und Erträge, für die eine be-

sondere Versicherung besteht. Diese Klausel wird nicht 

angewendet, falls die Versicherung, auf welche hier Be-

zug genommen wird, eine analoge Klausel enthält. 

24 Örtlicher und zeitlicher Geltungsbereich
 a)  Soweit diese Allgemeinen Versicherungsbedingungen 

(AVB) nichts anderes regeln, gilt die Versicherung auf 

der ganzen Welt und zwar für Schäden, die während der 

Vertragsdauer verursacht werden. 

 b)  Bei einer Wohnsitzverlegung ins Ausland wird der Ver-

sicherungsvertrag per Abreisedatum aufgehoben.

25 Leistungen der CSS 
 a)  Im Rahmen des Versicherungsschutzes bezahlt die CSS 

den Betrag der Entschädigung, zu deren Zahlung der 

Versicherungsnehmer dem Geschädigten aufgrund 

 gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen verpflichtet ist 

und übernimmt ausserdem die Abwehr unberechtigter 

Ansprüche (passiver Rechtsschutz).

 b)  Dabei wird der Zeitwert (Betrag für die Neuanschaffung 

oder die Wiederherstellung einer gleichartigen Sache 

abzüglich der Wertminderung infolge von Abnützung, 

Alter oder anderen Gründen) erstattet.

 c)  Die Leistungen der CSS (einschliesslich Schadenzinsen, 

Anwalts- und Gerichtskosten, Parteientschädigungen 

und versicherte Schadenverhütungskosten) sind auf die 

in der Police aufgeführte Garantiesumme pro versi-

chertes Ereignis begrenzt.

 d)  Bei schuldhafter Verletzung von gesetzlichen oder ver-

traglichen Vorschriften oder Obliegenheiten kann die 

Entschädigung in dem Ausmass herabgesetzt werden, 

als dadurch Eintritt oder Umfang des Schadens beein-



| 10 |

flusst wurde, ausser der Versicherungsnehmer beweist, 

dass das Verhalten den Eintritt oder den Umfang des 

Schadens nicht beeinflusst hat oder eine entsprechen-

de Zusatzversicherung «Verzicht auf Kürzungen wegen 

grober Fahrlässigkeit» gemäss Ziffer 22 Buchstabe c) 

besteht.

 e)  Die Gesamtheit aller Schäden aus derselben Haftungs-

ursache gilt, ohne Rücksicht auf die Zahl der Geschä-

digten, als ein Schadenereignis.

26 Selbstbehalt
 a)  Ohne abweichende Vereinbarung trägt der Versiche-

rungsnehmer einen Selbstbehalt von CHF 200 pro 

Schadenereignis.

 b)  Für Mieterschäden bei Wohnungswechsel (Schäden, die 

bei der Wohnungsübergabe dem Vermieter zu ersetzen 

sind) wird der Selbstbehalt nur einmal abgezogen.

 c)  Bei Schäden als Lenker fremder privater Motorfahrzeu-

ge, landwirtschaftlicher Fahrzeuge sowie Wasserfahr-

zeuge beträgt der Selbstbehalt 10 % pro Schadener-

eignis, im Minimum CHF 500. Besteht die Leistung in 

der Übernahme eines allfälligen Selbstbehaltes oder 

der Mehrprämie (Bonusverlust) der Kollisionskasko-

versicherung, werden diese Leistungen zusammenge-

zählt.

 d)  Bei Schäden als Mieter und Entlehner von fremden 

Pferden beträgt der Selbstbehalt 10 % pro Schadener-

eignis, im  Minimum CHF 500.

27 Anzeigepflicht im Schadenfall
 Ereignet sich ein Schadenfall, dessen voraussichtliche 

Folgen die Versicherung betreffen können oder werden 

gegen den Versicherungsnehmer Haftpflichtansprüche 

erhoben, so ist er verpflichtet, die CSS umgehend schrift-

lich zu benachrichtigen. Hat das Ereignis den Tod einer 

Person zur Folge, so ist dies der CSS innert 24 Stunden 

anzuzeigen. Wenn infolge eines Schadenereignisses 

 gegen den Versicherungsnehmer ein Polizei- oder Straf-

verfahren eingeleitet wird oder der Geschädigte seine 

 Ansprüche gerichtlich geltend macht, ist die CSS ebenfalls 

umgehend zu orientieren. Die CSS behält sich das Recht 

vor, dem Versicherungsnehmer einen Verteidiger zu 

 stellen, dem er Vollmacht zu erteilen hat.

28 Schadenbehandlung und Prozessführung
 a)  Die CSS übernimmt die Behandlung eines Schaden-

falles nur insoweit, als die Ansprüche den festgesetzten 

Selbstbehalt übersteigen.

 b)  Die CSS führt die Verhandlungen mit dem Geschädig-

ten. Die CSS ist Vertreterin des Versicherungsnehmers 

und ihre Erledigung der Ansprüche des Geschädigten 

ist für den Versicherungsnehmer verbindlich. Die CSS 

ist berechtigt, den Schadenersatz dem Geschädigten 

direkt und ohne Abzug eines allfälligen Selbstbehaltes 

auszurichten; der Versicherungsnehmer hat ihr in die-

sem Falle unter Verzicht auf sämtliche Einwendungen 

den Selbstbehalt zurückzuerstatten. Der Versiche-

rungsnehmer ist verpflichtet, direkte Verhandlungen 

mit dem Geschädigten oder dessen Vertreter über 

 Ersatzansprüche, jede Anerkennung einer Forderung, 

den Abschluss eines Vergleichs und die Leistung von 

Entschädigungen zu unterlassen, sofern nicht die CSS 

hierzu ihre Zustimmung gibt. Überdies hat der Versi-

cherungsnehmer der CSS unaufgefordert jede weitere 

Auskunft über den Fall und die vom Geschädigten un-

ternommenen Schritte zu erteilen, ihr sämtliche, die 

Angelegenheit betreffenden Beweisgegenstände und 

Schriftstücke (dazu gehören vor allem auch gerichtli-

che Dokumente wie Vorladungen, Rechtsschriften, Ur-

teile, usw.) ungesäumt auszuhändigen und sie auch 

anderweitig bei der Behandlung des Schadens nach 

Möglichkeit zu unterstützen (Vertragstreue).

 c)  Kann mit dem Geschädigten keine Einigung erzielt 

werden und wird der Prozessweg beschritten, so hat 

der Versicherungsnehmer der CSS die Führung des 

 Zivilprozesses zu überlassen. Die CSS trägt dessen 

 Kosten im Rahmen von Ziffer 25. Wird dem Versiche-

rungsnehmer eine Prozessentschädigung zugespro-

chen, so steht diese, soweit sie nicht zur Deckung 

 seiner persönlichen Auslagen bestimmt ist, der CSS zu.

 d)  Bei Verletzung gesetzlicher oder vertraglicher Pflichten 

oder Vorschriften kann die Entschädigung im Rahmen 

des Gesetzes gekürzt werden (mit separater Zusatzver-

sicherung abschliessbar).

 e)  Bestehen bei anderen Gesellschaften ebenfalls Versi-

cherungen für die gleichen Sachen und Gefahren 

(Mehrfachversicherung) so besteht für sämtliche ge-

nannten Versicherungen insgesamt der Anspruch pro 

Schaden nur einmal. Es gelten die Bestimmungen ge-

mäss Art. 46 VVG.

 f)  Werden Sachen oder Tiere, für die bereits eine Ent-

schädigung geleistet wurde, wieder beigebracht, muss 

der Versicherungsnehmer die Entschädigung der CSS 

zurückzahlen, abzüglich einer Vergütung für allfällige 

Reparaturen oder einen Minderwert.

 g)  Bei Verfahren, die im Rahmen des direkten Forderungs-

rechtes nach Art. 60 Abs. 1bis VVG gleichzeitig gegen 

Versicherte und der CSS eingeleitet werden, beauftragt 

die CSS im Bedarfsfall eine gemeinsame Rechtsvertre-

tung. Bei der Wahl dieser Rechtsvertretung steht den 

Versicherten ein Vorschlagsrecht zu. Allfällige Kosten 

einer zusätzlichen alleinigen Rechtsvertretungen der 

Versicherten im gleichen Verfahren sind nicht mitver-

sichert. Dem Versicherten zugesprochenen Prozess- 

und Parteientschädigungen in einem gemeinsamen 

Verfahren fallen der CSS im Umfang ihrer Leistungen 

zu, soweit sie nicht Ersatzleistungen für persönliche 

Bemühungen und Aufwendungen des Versicherten 

darstellen.

29 Fälligkeit des Versicherungsanspruchs
 Die Forderung aus dem Versicherungsvertrag wird mit 

dem Ablaufe von vier Wochen, von dem Zeitpunkte an 

gerechnet, fällig, in dem das Versicherungsunternehmen 

Angaben erhalten hat, aus denen es sich von der Richtig-

keit des Anspruches überzeugen kann.

 Die Zahlungspflicht der CSS wird aufgeschoben, solange 

die Entschädigung aufgrund schuldhaften Verhaltens des 

Versicherungsnehmers oder des Anspruchsberechtigten 

nicht ermittelt oder ausgerichtet werden kann.

 Die Fälligkeit tritt insbesondere so lange nicht ein, als 

 –  unklar ist, an wen die Versicherungsleistung recht-

mässig auszurichten ist;

 –  Polizei oder Untersuchungsbehörden im Zusammen-

hang mit dem Ereignis ermitteln oder ein Strafverfahren 

gegen den Versicherungsnehmer oder Anspruchsbe-

rechtigten nicht abgeschlossen ist.
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